Norwegenurlaub Insel Hidra 2009 
Nach Langer Vorbereitung Und Großer Vorfreude Ging Es Am 7.8.09 Um 4.00  Uhr Endlich Los.
Mitreisende Waren Meine Frau Isolde, mein Sohn Christoph Und Unsere Freunde Heike Und Clemens.
Wir Hatten Uns Dieses Jahr Entschlossen Eine
Zwischenübernachtung In Dänemark Einzulegen.
Aus Dem Forum Hatten Wir Eine Adresse Einer Pension
In Hirtshals, Ganz In Der Nähe der Fähre.
Dort Kamen Wir Um Ca. 16 Uhr An.
Die Fahrt (1100 Km) Verlief Problemlos.
Der Freundliche Hausbesitzer Erwartete Uns Schon.
Das Zimmer/Frühstück War Für Eine Nacht O.K.
Für Drei Personen Zahlten Wir 96 Euro.

Da Wir Die Fähre Um 13.15 Uhr Gebucht Hatten,
Besuchten Wir Noch Das Seeaquarium In Hirtshals.
Man Sieht Hier Alle Sorten Und Arten Von Fischen Aus Der Nordsee. Auch Vögel Und Robben Kann Man Hier Sehen. Trotz Des Hohen Einrittpreises Ist Ein Besuch Sehr Zu Empfehlen.
Aus Dem Forum Wussten Wir Dass Unser Urlaubsnachbar Und Forumsmitglied Lundi Auch Mit Auf  Der Fähre Ist.
Wir Trafen Uns Mit Lundi Auf Dem Parkplatz.
Nach Einem Kurzen Gespräch Ging Es Dann Los.
Bei Schönem Wetter Legte Die Superspeed Pünktlich Um  13.15 Uhr Ab.
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Als Wir In Die Nähe Kristiansand Kamen Fing Es Schon Leicht Zu Regnen An.
Nun Ging Die Fahrt Richtung Hidra Los.
Unterwegs Rief Uns Dann Thorsten Von Come2norway An Und Wir Vereinbarten Einen Treffpunkt.
Auf Der Hidrafähre Trafen Wir Uns Und Er Begleitete Uns Bis Zu Unserem Haus „Knut“.
Nach Einweisung Über Haus Und Boot Begann Nun Das Ausräumen Der Autos.
Der Schmale Steile Abgang Brachte Uns Ganz Schön Ins Schwitzen. Auch Unsere Freunde Die Das Erste Mal In Norwegen Dabei Waren, Hatte Sofort Das Norwegenvirus Gepackt.  
Das Neu Renovierte Haus Liegt Auf Einer Kleinen Anhöhe Mit Tollem Blick Auf Den Fjord.
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An Den Bootssteg Gelangt Man Schnell Über
Wenige Stufen Und Schon Steht Man Am Wasser.
Zum Haus Gehört Ein Yellow-Boot Das Uns Gute
Dienste Leistete Und Zuverlässig War. Ich Begann Meine Angelklamotten Zu Montieren Und Die Anderen Räumten Die Mitgebrachten Sachen Ein.
Nach Dem Abendessen Wurde Für Sonntag Die
Erste Ausfahrt Besprochen. Wir Entschieden
Uns Für Grönevika. Am Morgen War Das Wetter
Schön Und Der Ausfahrt Stand Nichts Mehr Im Weg. Nach Gutem Frühstück Fuhren Wir Los.
Bei Leichtem Wind Ging Es Richtung Grönevika.
Dort Angekommen Liesen Wir Unsere Pilker
Bestückt Mit Makrelenvorfächer In Die Tiefe.
Die Ausbeute An Diesem Tag War Nicht So Toll.
Außer Makrelen Die Aber Von Einer Guten Größe Waren War Nichts Zu Holen. Angeln Mit
Naturköder In Grundnähe Brachte Keinen Erfolg. Das Anfängerglück Wurde Aber Wieder Bestätigt. Angelneuling Clemens Der Noch Nie 
Eine Angel In Den Händen Hatte Fing Die Meisten
Fische Und Wollte Die Angel Nicht Mehr Aus Der
Hand Geben. Zurück Am Haus Ging Mit Einem Guten Abendessen Der Erste Tag Zu Ende.
Das Wetter War An Den Nächsten Tagen Eher Durchwachsen. Mal Sonne Mal Wolken Aber Tagsüber Trocken. Wir Versuchten Es Am Hidraausgang Im Strandsfjord Und An Den Fischfarmen In Hidrasund. Aber Immer Mit Dem Selben Ergebnis-Vereinzelt Makrelen Und Mit Naturköder Leider Kein Erfolg.
Am Freitagmorgen Beschlossen Wir Uns Schon Um
6.00 Uhr Zur Ausfahrt. Es Ging Zu Den Schären
Vor Rasvag. Mit Makrelen Bestückt Versuchten
Wir Bei Einer Wassertiefe Von 40-60m Unser Glück.
Endlich Nach Einer Stunde Das Erste Zupfen An Meiner Rute. Nach Kurzem Warten Dann Der Anschlag. Zum Vorschein Kam Der Erste Leng.
Na Endlich. Ich Glaube Die Erleichterung Und Freude Stand Mir Ins Gesicht Geschrieben.
Plötzlich Rief Meine Frau:“ Biss Auf Grund“
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Und Nach Kurzem Drill Kam Der Nächste Leng 
An Die Oberfläche. Petri Heil. Beide Hatten Um
Die 70 Cm. Zurück Am Haus Wurde Bei Guter Laune
Ausgiebig Gefrühstückt. Am Nachmittag Wurde
Der Wind Etwas Stärker Und Wir Zogen Uns In Den 
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Geschützten Strandsfjord Zurück. Wir Versuchten Es An Der Ostseite Auf Makrelen Leider Ohne Großen Erfolg. Nur Clemens Konnte Einige Erwischen. Christoph Und Ich Angelten Dann Mit Makrelenstücken In Grundnähe. Und Jeder Konnte Einen Leng Ins Boot Holen. 
Der Samstag War Dann Total Verregnet, So Dass An Eine Ausfahrt Nicht Zu Denken War. Jetzt War Für Mich Zeit, Diesen Bericht Zu Beginnen, Während Die Anderen Sich Die Zeit Mit Spielen Vertrieben.
Heute Drehte Der Wind. Das Gab Uns Hoffnung Auf Mehr Fisch Für Die Nächste Woche.
Kleines Fazit Für Die Erste Woche:
Wetter In Ordnung, Könnte Aber Besser Sein.
Haus „Knut“ Top. Gute Einrichtung, Tolle Lage
Und Gute Zentrale Lage Zu Den Angelplätzen.
Stimmung Super.
Angeln - Schon Besser Gewesen (Aber Wir Haben Ja Noch Eine Woche)
Zwei Freunde - Heike Und Clemens Mit Norwegenvirus Infiziert.
Erholung Pur.
Sonntagmorgen
Der Starke Regen Vom Vortag Hatte Zum 
Glück Aufgehört. Aber Es War Noch Sehr Windig.
Wir Beschlossen Die Alte Festung Hagasen Zu
Besichtigen.
Wir Fuhren Mit Dem Auto Nach Kirkehamn.
Der Aufstieg Zur Festung Dauerte Ca. 45 Min.
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Oben Angekommen War Die Aussicht Einfach Atemberaubend. 
Man Kann Es Kaum Mit Worten Beschreiben. Der Blick Über Grönevika Und Kirkehamn Auf Das Offene Meer War Zum Genießen. Durch Den Starken Wind Schlugen Die Wellen Meterhoch Gegen Die Uferfelsen.
Am Nachmittag Versuchten Wir Im Fjord Bei 
Rasvag Ein Paar Fische Zu Landen. Aber Der Erfolg Stellte Sich Erneut Nicht Ein. Es Waren
Einfach Keine Fische Da. Auch Anderen Anglern,
Die Wir Auf Dem Wasser Trafen, Erging Es Ebenso.
Alle Waren Enttäuscht Und Ratlos. Als Es Dann
Auch noch Wie Aus Kübeln Zu Regnen Begann,
Fuhren Wir Wieder einmal Frustriert Zurück.
Doch Nach Einem Guten Essen Und Ein Paar Kühlen Bierchen War Die Stimmung Wieder Besser. Laut Wettervorhersage Sollte Sich Das
Wetter Ab Montag Bessern. Also Sagten Wir Uns-
Morgen Auf Ein Neues Und Nicht Aufgeben.
Es Kann Nur Besser Werden.
Das Wetter Besserte Sich. Doch Der Wind Legte Sich Nicht. So Wahren Ausfahrten Nach Grönevika, Ausgang Hidrasund Oder Listafjorden Nicht Möglich. Wir Mussten Uns Mit Strandsfjord Und Stolsfjord Begnügen.

Hier Waren Die Fänge Sehr Sehr Bescheiden.

Selbst An Der Lachsfarm Im Stolsfjord Wo Die

Fänge In Den Letzten Jahren Immer Top Auf

Köhler Waren, Ging Absolut Gar nichts.

Am Dienstag Erbeuteten Wir Ganze Vier Makrelen. Unsere Nachbarn Erging Es Kaum Besser. Alle Rätselten Wo Die Fische Sich Aufhalten. Wir Konnten Uns Das Nicht Erklären, Da Doch Die Fänge In Den Letzten Jahren Immer Gut Waren. Trotz Der Eher Schlechten Fangergebnissen Ließen Wir Uns Den Urlaub Nicht Vermiesen. Bei Sonnenschein Auf Der Terrasse Sitzen Und Den Blick Auf Den Fjord Genießen, Das Ist Schon Herrlich.

Am Abend Saßen Wir Mit Einem Bier Am Bootssteg Und Versuchten Es Von Hier Aus.

Gefangen Wurde Wieder einmal Nichts, Dennoch War Es Ein Schöner Tagesausklang.

Als Wir Am Mittwoch Aufstanden, Regnete Es Schon Wieder. So Beschlossen Wir Nach Flekkefjord Zum Bummeln Und Einkaufen Zu Fahren. Im Sparmarkt An Der Fischtheke Nahmen Wir Uns Frischen Lachs Zum Räuchern Für Zu Hause Mit. Wenn Man Schon Wenig Fisch Fängt, Dann Wird Er Eben Gekauft. Auf Hidra Zurück, Beobachtete Ich Zwei Norweger Bei Ihrer Reusenkontrolle. Außer Ein Paar Krebsen Konnten Auch Sie Nichts Ins Boot Holen. Auch Bei Ihrer Schleppfischerei Blieb Der Erfolg Aus.

Am Nachmittag Kam Nachbar „Lundi“ Von Seiner Ausfahrt Kopfschüttelnt Zurück. Er Meinte Nur, Dass Uns So Langsam Die Zeit Davon Läuft Und Dass Dieses Jahr Die Fischkisten Wohl Nicht Gefüllt Sein Werden.

Dennoch Fuhren Wir Richtung Hidrasund Um Unser Glück Erneut Zu Versuchen. Meine Frau Fing Zwei Schöne Küchenpollacks Und Ich Ging Mal Wieder Lehr Aus. Man Kann Es Kaum Glauben, Dass Wir In 4 Std. Nicht Eine Einzige Makrele Erwischten. Auch Reker In Grundnähe Brachten Nicht Die Fische Ins Boot.

Meine Frau Meinte Auf Der Rückfahrt, Dass Wir Es Morgen Eben Wieder Versuchen Müssen.
Aufgeben Geht Nicht.
Am Freitagmorgen Starteten Wir Dann Unsere Letzte Ausfahrt. Das Wetter War Schön, Wir Hofften Dass Wir Noch Ein Paar Fische Erwischen  Könnten. Doch Auch Am Letzten Tag Konnten Wir Nichts Nennenswertes Ins Boot Holen. Am Nachmittag Begann Das Reinigen Der Angeln Und Des Hauses. Alles Was Nicht Mehr Gebraucht Wurde, Schleppten Wir Gleich Den Anstieg Hoch Zum Auto.
Trotz Der Mäßigen Fänge Und Des Durchwachsenen Wetters War Es Doch Ein Erholsamer Urlaub. Wir Waren Wieder Zwei Wochen In Unserem Geliebtem Land Und Das Sicher Nicht Zum Letzten Mal. Auch Unsere Freunde Heike Und Clemens Meinten,  Dass Sie Hier Nicht Zum Letzten Mal Waren.
Am Samstag Ging Es Dann Wieder Richtung Heimat, Nach Deutschland. Um 12.30 Verließen Wir Die Schöne Insel Hidra. 
Ich Hoffe Dass Euch Mein Bericht Gefällt. 
Es Folgen Dann Noch Ein Paar Bilder.
Viele Grüsse
An Alle Angelfreunde
Spessarträuber
